




Quelle: Unbekannt: BUND sagte Unterstützung zu; Brühler Schlossbote 27.02.2008



Quelle: Alexandra Ringendahl: Bürger wollen klagen; Kölner Stadt-Anzeiger 28.02.2008



Quelle: Britta Havlicek: Erweiterungsgegner planen zwei Veranstaltungen; Kölner Stadt-Anzeiger 02.09.2008









Quelle: Philipp Remke: Roter Teppich für Investor; Kölner Stadt-Anzeiger 15.09.2008



Quelle: rer: Freudensprint statt Protestlauf; Kölnische Rundschau 15.09.2008





Quelle: Doris Richter: Zum Pfeifensignal auf den Boden gelegt; Kölner Stadt-Anzeiger 02.11.2009



Quelle: Wolfgang Kirfel: Bei Trillerpfeifen-Signal auf den Boden gefallen; Kölnische Rundschau 03.11.2009



Quelle: Unbekannt: Brühler strömten in Scharen herbei; Brühler Schlossbote 04.11.2009







Quelle: lm: attac gegen die Erweiterung; Kölner Stadt-Anzeiger 10.05.2012
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Ansprechperson

Ubierstraße 56
50321 Brühl
attacBruehl@web.de

An das
Landesumweltministerium NRW
Herrn Minister
Johannes Remmel
Schwannstraße 3
40476 Düsseldorf

Brühl, den 03.01.2013

Offener Brief
✥Schutz des Naturschutzgebietes Ententeich durch NRW-Umweltminister?�

Sehr geehrter Herr Remmel,

für Ihren Besuch in Brühl am 26.04.2012 und die Gelegenheit für das kurze und
interessante Gespräch mit uns attacies möchten wir uns bedanken. Ihre Anspra-
che anlässlich der geplanten Phantasialand-Erweiterung fand unsere Zustim-
mung, daher haben wir sie als Video auf unserer Internetseite veröffentlicht
(Link: www.attac-netzwerk.de/index.php?id=11279 ). Hier und gegenüber der
Presse (Link: www.attac-netzwerk.de/index.php?id=12351 ) haben Sie, Herr Mi-
nister, eine Phantasialand-Westerweiterung an mehrere Bedingungen geknüpft.
Demnach stimmen Sie als Landesumweltminister einem solchen Vorhaben nur
zu, wenn alle Voraussetzungen erfüllt sind. So sollte u.a. die Phantasialand-
Westerweiterung im tragfähigen Konsens umgesetzt werden:

"So, da gibt es für das Projekt hier vor Ort eben auch noch den großen Wider-
streit zwischen Initiativen, die sich einsetzen, zu Recht, wie ich finde, für den Er-
halt des Waldes und den Interessen des Unternehmens. Und auch da wäre,
glaube ich, Voraussetzung für eine Verständigung, einen Kompromiss, dass
es hier eine Verständigung auch über eine Lösung gibt, die dann nicht im-
mer wieder in Frage gestellt wird; das heißt, wenn man einen Kompromiss
findet, dann muss es aber auch dauerhaft sein; dann ist es das auch. Das
sind die Rahmenbedingungen, unter denen man was finden kann."
Quelle: Ansprache (ab 7 Minuten 6 Sekunden)
Link: www.youtube.com/watch?v=417Iyi0kKJ0




